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1e 1ImM 19 Jahrhundert entstandenen relıg1ösen Glaubensgemeinschaften (Kongregationen)Dsind überwiegend tworten VON Gründerpersönlichkeiten auf die Not VON Industriearbei-
tern. Paul (0N Nardıni ist eıne dieser Persönlichkeiten 2 Oktober 2006 WUT-
de ihm In selner Heimatdiözese Speyer dıie Ehre der Seligsprechung zuteil SY. adegun
Bauer dus$s der VOIl ihm segründeten Kongregatıon der „Franziskanerinnen VOI der eılıgen Fa:
milıe“ auch allersdorfer Schwestern“ enannt legt eıne Kurzbiographie des Seligen VOT,
nachdem s1e eın Jahr IM selben Verlag eıne ausführliche Studie veröffentlicht

Das schmale, schwarz-weils bebilderte und mıt einem tabellarıschen Lebenslauf Ver-
sehene andcnen Yzählt In Sroisen ügen, aber durchaus anschaulich das en Nardinis
und die Entstehung und Entwicklun der Schwesterngemeinschaft. el wiırd den er
tänden und Rückschlägen, dem amp kırchliche und Ooffentlıche Anerkennung und der
Tragık des frühen es des Seligen eine besondere Autmerksamkei ew1ılme

DIe Kapıtel erzählen das en und iırken Nardınis VOINN Tag seiner Geburt 1821
His seinem frühen Tod 1862 S1e erzählen ber se1ın ufwachsen In einer Pflegefamilie In Ger.
mersheim eın (Pfalz), seıne Schulzeit, die Gymnaslalzeıt 1Im Konvikt VOIN Spever His 1841,
seine überaus erfolgreichen Studienzeiten Lyzeum In 5Speyer und der Unıversıtä: Muün-
chen, die C 18406 mıt eıner Promotion abschloss In Kürze wird ber die Priesterweihe und über
die ersten PriesterjJahre berichtet. Es folgen ab dem Jahr 1850 die re intensiver und kreativer
Gemeindepastora Bischof Nikolaus VOIN WeIls chickt ihn erst Z Pfarrseelsorge ach Geinsheim
und dann ach Pırmasens. Eindrucksvoll und anschaulich werden die YMUu und das en! der
Bevölkerun beschrieben, dıe den Pfarrer MG unberührt lassen. DIe Erkenntnis der eigenen
und der objektiven Grenzen lassen ihn ach suchen ach Hılfen VOIN Frauen für Kinder
und Familien. Es folgen erıchte ber die Unterstützung der Gemeiindearbeit ÜE die „Töch-
ter des allerheiligsten Erlösers“ aus Niederbronn 1ImM Sass und die Yrundun: eines Vinzenz-Ver-
e1ns ZUT materiellen Sicherung der Inıtiatıven Napp und anschaulich zugle1Cc sind die
folgenden erıchte ber die Hılfeleistungen der Schwestern HIS Z Erschöpfung, dıe folgenlosen
Versprechungen der Stadt Pırmasens, schliefslich die Auswelsung der ausländischen Schwestern
1855 Nardiınis zweıter Versuch, Schwestern für die Gemeinde-Caritas gewInnen, ZuUur

rundun: der Kongregatıon der „Armen Franziskanerinnen VON der eılıgen Familie“ m_
InNen mıt den Tertiarınnen Barbara chwarz aus Geinsheim und ullana Michel aUuUs Deidesheim.
DIe nächsten Kapıtel berichten ber die ofMfentlıche Zurückhaltung, das Zögern des Bischofs, die
Reaktionen der Presse, die Nardıini tief verletzen. In er Kürze wird auch der kurzlebige Versuch
Nardinıs beschrieben, eine Gemeinschaft VOIl „Franziskusbrüdern“ mıt ähnlicher Zielsetzun
ründen Als die Inıtıatıven Nardinis ndlıch die kirchliche 1857 und staatliche 1859 Aner
kennung finden, die Schwesterngemeinschaft wächst und sich Anerkennung In der Jugendfür-

erwirbt, stirbt Paul (0N2 Nardinı 1862 1mM er VON A() Jahren Typhus DIe etzten hel-
den Kapıtel würdigen seın Werk und tellen ih als Seligen der Kirche dar

SY. adegun bauer, die profundeste Kennerin Nardınıis, Yzählt auf 90 Seıiten das
Werk e1nes Priesters und „Kämpfers für die Armen‘, der 1Im aufkommenden Industriezeitalter SE1-
er Gemeinde wirkungsvoll die Botschaft des Evangeliums verkündete Franz Schmid SDB
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